
 

Der Regionalverband ist Träger für den ÖPNV in der Region. Darüber hinaus sorgt er für eine vernetzte Mobilität. In seiner 
Verantwortung für den Regionalplan legt der Regionalverband fest, welche Flächen sich für welche Nutzungen eignen. Zudem 
erarbeitet er mit den Verbandsgliedern – den Städten Braunschweig, Salzgitter, Wolfsburg und den Landkreisen Gifhorn, 
Goslar, Helmstedt, Peine, Wolfenbüttel – regionale Konzepte und Pläne für übergreifende Themen wie Klimaschutz oder 
Gewerbegebietsentwicklung. 
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Steuerungsgruppe „Zukunftsregion SüdOstNiedersachsen“ hat sich konstituiert 

 

24 Personen aus Politik, Verwaltung, Wirtschaft und Sozialleben haben die Steuerungsgruppe 
„Zukunftsregion SüdOstNiedersachsen“ gegründet. „Jetzt kann die Arbeit richtig starten“, betont Ralf 
Sygusch, Verbandsdirektor des Regionalverbandes Großraum Braunschweig und frisch gewählter 
Vorsitzender dieser Steuerungsgruppe. „Wir freuen uns, dass sich aus der gesamten Region Menschen 
gefunden haben, die dieses wichtige Projekt mittragen.“ 

Mitglieder in diesem Entscheidungsgremium sind die Kooperationspartner der Zukunftsregion mit allen 
Oberbürgermeistern und Landrät*innen der Region sowie der Allianz für die Region und dem 
Regionalverband. Hinzu kommen Wirtschafts- und Sozialpartner*innen, die sich als Vertreter*innen 
von Gewerkschaften, Kammern, Hochschulen, Verbänden und der Zivilgesellschaft für die Region 
SüdOstNiedersachsen einsetzen. Gemeinsam entscheiden sie über die Vergabe der Fördermittel.  

Aus den EU-Fonds EFRE und ESF+ steht für die nächsten Jahre ein Budget von mehr als 5,4 Millionen 
Euro zur Verfügung. „Ab sofort können Kommunen, Institutionen, Verbände, Institutionen oder Vereine 
Projekte einreichen“, erläutert Sygusch. Diese müssen zu den Leitthemen Gemeinsame Regionale 
Energiestrategie, Regionales Konzept Flächen- und Wassermanagement oder Regionales Innovations- 
und Transformationsmanagement passen. Gefördert werden investive und nicht-investive kooperative 
Vorhaben. Zu den Fördermöglichkeiten und zur Projektentwicklung berät das Team des 
Regionalmanagements, das beim Regionalverband angesiedelt ist und den Prozess koordiniert. „Ich 
freue mich mit Ihnen gemeinsam die Worthülle "Zukunftsregion" mit Leben und Inhalt zu füllen. Mit 
dem engagierten Team des Regionalmanagements und den Akteuren der Region nutzen wir das 
Förderprogramm, um Impulse zu setzen und das Potential unserer Region zu bündeln.“ motiviert Ralf 
Sygusch. 

Infos unter: https://www.zukunftsregion-son.de  
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Hintergrund 

Das Programm „Zukunftsregionen in Niedersachsen" des niedersächsischen Europa- und Regionalministeriums 
etabliert landesweit 14 Zukunftsregionen, für die rund 96 Millionen Euro aus Mitteln der EU-Fonds EFRE/ESF+ 
zur Verfügung stehen. Als größte dieser 14 Regionen hatte sich SüdOstNiedersachsen 2022 erfolgreich für das 
Programm des Europa- und Regionalministeriums beworben. Für die kreisübergreifende Zusammenarbeit steht 
der Zukunftsregion in den nächsten Jahren ein Budget von mehr als 5,4 Millionen Euro zur Verfügung. 

Kooperationspartner*innen der Zukunftsregion SüdOstNiedersachsen sind die Stadt Braunschweig als 
Leadpartner, die Städte Salzgitter und Wolfsburg sowie die Landkreise Gifhorn, Goslar, Helmstedt, Peine und 
Wolfenbüttel, der Regionalverband Großraum Braunschweig und die Allianz für die Region. Beim 
Regionalverband liegt das Regionalmanagement. 

 


